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Thomasorganist
aus Leipzig in der
Propsteikirche
KEMPEN (ure) Eine der prominen-
testen Organistenstellen weltweit
ist zweifellos die an der Thomaskir-
che zu Leipzig. Vor einem Jahr erst
wurde sie neu besetzt, das Rennen
machte der 1989 in Düsseldorf ge-
borene Organist Johannes Lang.
Nun gastiert Johannes Lang in der
Kempen Propsteikirche, An St. Ma-
rien. Am Sonntag, 30. April, wird ab
18Uhr, angelehnt andie so genann-
te Orgelmesse von Johann Sebasti-
anBach,Musik vonKrebs,Mendels-
sohn,SchumannundnatürlichBach
zuhörensein.VonOktober2016war
Lang fünf Jahre lang Kantor an der
Friedenskirche Potsdam-Sanssouci
sowie Lehrbeauftragter für Künst-
lerisches Orgelspiel, Orgelimprovi-
sation und Cembalo am Institut für
KirchenmusikanderUniversitätder
Künste Berlin. Seit seiner Berufung
als Thomasorganist widmet er sich
einer intensiven, weltweiten Kon-
zerttätigkeit.Darüberhinaus lehrter
dasFachOrgelanderHochschule für
Musik und Theater „Felix Mendels-
sohnBartholdy“ inLeipzig.DasSpiel
des Organisten kann auf einer Lein-
wandperVideoverfolgtwerden.Der
Eintritt ist frei. UmSpenden zurDe-
ckungderKostenwirdgebeten.Wei-
tere Infos unter www.kempener-or-
gelkonzerte.de.

Niers-Bouler: Tag
der offenen Tür
GREFRATH (ure) In der Hoffnung,
dass sich frühlingshafte Tempera-
turen bald dauerhaft durchsetzen
werden, packen die Oedter Niers-
Boulerwieder ihre Kugeln aus. Jetzt
laden sie zu einemTag der offenen
Tür ein. Am Samstag, 6. Mai, kann
man in der Zeit von 14 bis 18 Uhr
den Boule-Sport in entspannter
Atmosphäre kennenlernen, net-
te Leute treffen und eine „ruhige
Kugel“ schieben. Der schön gele-
gene und gepflegte Platz befindet
sich in Oedt am Bergweg 2, hinter
der evangelischen Kirche. Im Vor-
dergrund stehen der Spaß und ein
gutesMiteinander. Leistungsdruck
bleibt außen vor.Die aktuellenBou-
lezeiten sind dienstags,mittwochs,
donnerstags und samstags, jeweils
von 15 bis 18 Uhr. Die beiden Bah-
nenwurden imFrühjahrmitUnter-
stützung des Bauhofs Grefrath neu
hergerichtet.
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KEMPEN Der gebürtige Kempener
Jan Philipp Harmes hat mit Road-
fans, der Marke rund ums Wohn-
mobil, ein Unternehmen in Mön-
chengladbach aufgebaut, das
deutschlandweit expandiert. Im In-
terview spricht der 31-Jährige über
denMut, inKrisenzeiten zu investie-
ren und neueWege zu gehen.

Herr Harmes, viele Unternehmer –
auch hier am Niederrhein – ha-
ben 2023 erneut mit schwierigen
Rahmenbedingungen zu kämp-
fen. Wie nehmen Sie die Situati-
on in Deutschland im Hinblick auf
die unternehmerische Entwicklung
wahr?
JAN PHILIPP HARMES Ja, es gibt ak-
tuell vieleUnwägbarkeiten zur glei-
chen Zeit. Die hohe Inflation, aber
auch derUkraine-Krieg und daraus
resultierend die Energiekrise sind
Probleme, mit denen auch wir und
viele andere sichauseinandersetzen
müssen. Dennoch ist die Situation
nicht vergleichbar mit dem Beginn
der Corona-Pandemie in Deutsch-
land2020, als vonheute aufmorgen
alles anders war.

In Serie waren es für viele Firmen
jetzt schwer planbare Jahre und
Monate. Wie gehen Sie damit um?
HARMES Ich glaube, ich persönlich
bin resilienter gegenüberdiesenUn-
wägbarkeiten auf der Welt gewor-
den. Ich habe ein Stück weit den
Grundglauben entwickelt, dass es
immer irgendwie weitergeht.

Roadfans, das mal mit sieben
Wohnmobilen startete, hat sich seit
dem Start 2017 enorm entwickelt.
Was hat sich seitdem getan?
HARMES Wir sind 2017 mit sieben
Wohnmobilen an einem Standort
und zu zweit gestartet. Heute ha-
ben wir deutschlandweit zwölf ei-
gene Standorte mit 1300 eigenen
Wohn- und Reisemobilen, eigenen
Werkstätten und 120 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern. Wir sind
wirtschaftlich anders als viele dyna-
mischwachsendeStart-ups seit lan-
gem nicht mehr auf externes Geld
angewiesenund steuerneinenUm-
satz von rund100MillionenEuroan.
UnserCredo lautet:Wirwollen trotz
der schnellen Entwicklung wenige
Dinge richtig machen.

Roadfans besitzt in den meisten
deutschen Großstädten (neben an-
deren Berlin, München, Hamburg)
Stationen. Das Herz des Unterneh-
mens ist und bleibt aber am Nie-
derrhein. Wie wichtig ist Ihnen die
Heimatverbundenheit?

HARMES Der Niederrhein ist meine
Heimatund ist es auch fürRoadfans.
Viele fragenmich immer,warumder
Firmensitz inMönchengladbach ist
und nicht in einer Großstadt. Ich
antworte dann immer, dass Road-
fans vonBeginnanetwas anderswar
und wir uns hier verdammt wohl
fühlen. Die Reise und die Entwick-
lung des Unternehmens nahmen
von hier aus ihren Lauf.

Eine rasante Entwicklung in nur
sechs Jahren…
HARMES Ja, ichhöreoft, dasswir von
derCorona-Pandemie immenspro-
fitiert hätten. Das muss man sicher
ein bisschen relativieren. Ganz zu
Beginn von Corona war die Situ-
ation auch für Roadfans existenz-
bedrohend – als die Grenzen und
Campingplätze geschlossen wur-
den. Auch Lieferengpässe prägten
und prägen unsere Branche noch
immer, auch wenn es erste Erleich-
terungengibt.DennochhatdieEnt-
wicklungdesCampings, das immer
massentauglicher wurde, dazu bei-
getragen, dass wir heute da stehen,
wowir stehen. Unsere Strategie be-

stand jedochbereits vorCoronaund
war Anfang 2020 dabei, richtig an-
zulaufen.

Welche Strategie ist das?
HARMESWir wollten unseren Kun-
den ein Camping-Angebot ohne
Mindestmietdauer machen, was
es 2017 so noch nicht gab. Zudem
sollten die Fahrzeuge zu jeder Tag-
und Nachtzeit und an jedemTag in
der Woche abgeholt und an unse-
ren Standort zurückgebracht wer-
den können. Anfangs wurden dazu
nochdie Schlüssel in einemGarten-
häuschen mit Schlüsseltresor ein-
geworfen (lacht). Seit 2018 funk-
tioniert der gesamte Mietvorgang
digital wie beimCarsharing. Der ei-
geneFahrzeugverkauf unddie eige-
nengroßenWerkstätten entstanden
dann aus der Vermietung der Fahr-
zeuge heraus.

Die Roadfans-App funktioniert ge-
nau wie?
HARMES Für unsere Kunden gibt es
seit diesem Jahr eine App, um die
Anmietung, aber auch die Vorbe-
reitung auf die Reise zu erleichtern

undzubeschleunigen.Kundenkön-
nen über die App Zahlungen einse-
hen und tätigen, ihre persönlichen
Daten verwalten, den Support kon-
taktierenund vielesmehr. Auchdas
digitale Übergabe- und Rücknah-
meprotokoll wird über die Anwen-
dungerstellt. So sollendieseProzes-
se schnell gehen, Spaßmachenund
den Kunden noch intuitiver leiten.
Außerdem finden Nutzer alle Infos
zur ihrem Wohnmobil gebündelt
und jederzeit zur Hand.

Neben dem Verleih von Wohnmobi-
len gibt es noch andere Angebote.
HARMES: Ja, wie angedeutet, haben
unsereKundenbei unsnichtnurdie
Möglichkeit, Camper und Wohn-
mobile zu mieten. Die Fahrzeuge
können zum Ende des Jahres auch
käuflich erworben werden. Zudem
bietenwir anunserenStandorten in
Mönchengladbach,Düsseldorf, Es-
sen,Bielefeld, Berlin,Hamburgund
Sindelfingen hauseigene Werkstät-
tenan, die auchvonDrittkundendi-
verser Fahrzeugmarken fürChecks,
Ein-undUmbautengenutztwerden
können. Da wir verschiedene Fahr-

zeugmarkenund -modelle in großer
Anzahl inderVermietungeinsetzen,
kennen wir viele ‚Kinderkrankhei-
ten‘ der Fahrzeuge oft besser als
klassischeNeufahrzeughändler und
können sämtliche Original-Ersatz-
teile beziehen sowieGarantiearbei-
ten durchführen. Auch die kurzen
Wartezeiten insbesondere in unse-
rer Nebensaison kommen bei den
Kunden gut an.

Wie bewerten Sie den Urlaubs- und
speziell den Camping-Markt ak-
tuell?
HARMES Trotz oder gerade wegen
der vielen Krisen möchten Men-
schen Urlaub machen. Das haben
unter anderem die verschiedenen
ReisewellenwährendderPandemie
klar gezeigt.DasRisiko, dass esnach
demCamping-Boomeinen starken
Abfall gebenkönnte, halte ich für ge-
ring.DerMarkt fürWohnmobileund
Camping hat sich – auch schon vor
Corona– gut entwickelt und spricht
zumTeil ganzunterschiedlicheKun-
den an. ImFahrzeugverkaufwird es
sicher eine gewisse Sättigung oder
zumindestNormalisierung derVer-
hältnisse geben. Bei der Vermie-
tung sehe ich weiter ein nachhalti-
gesWachstum,weil viele erstmal ins
ThemaUrlaub imWohnmobil rein-
schnuppern wollen und keineVoll-
blutcamper sind, die sich ein eige-
nes Fahrzeug kaufen wollen.

Die beliebtesten Reiseziele für Cam-
per lauten 2023?
HARMESDieHotspots sinddiedeut-
schen Nachbarländer und Skandi-
navien, wobei innerdeutsches Rei-
senauchnachderPandemiebeliebt
bleibt. Teils bis nach Spanien oder
Griechenland verschlägt es man-
chen Camper – die Reiselust ist da
ungebrochen.

H.-G. SCHOOFS FÜHRTE DAS GESPRÄCH.

„Roadfans war von Beginn an anders“
Der gebürtige Kempener hat ein Unternehmen aufgebaut, das deutschlandweit expandiert.

INTERVIEWJANPHILIPPHARMES

Jan Philipp Harmes ist 31 Jahre
alt, Vater und studierter Betriebs-
wirt. Seine Promotionmusste
2016 der Idee zur Gründung einer
eigenen Firma hintenanstehen.
Seit der Gründung von Roadfans
ist der Camping-Fanmeist ans
Mittelmeer gereist, war aber auch
mit dem Camper in Berchtesgar-
den. Aktuell sucht der Geschäfts-
führer ein Haus amNiederrhein
für sich und seine Familie.

Der Camping-Fan reist
meist ansMittelmeer

ZUR PERSON

Der gebürtige Kempener Jan Philipp Harmes hat 2017 ein Unternehmen gegründet, das unter anderemWohnmobile
verkauft und verleiht. Roadfans verfolgt dabei eine besondere Strategie. ARCHIV-FOTO: VOLKER GERHARZ

Tennisdamen sindMannschaft des Jahres
GREFRATH (akn)AufdenHänden lau-
fenodereinemenschlichePyramide
bauen – das war auf der Bühne der
Albert-Mooren-Halle in Oedt nicht
zu sehen.Dafür gab es aber sehr viel
Applaus für über 100 Einzelsportler
undmehrereMannschaften, die der
GemeindesportverbandGrefratham
vergangenen Freitag ehren konnte.
Thomas Türk, der Vorsitzende des
Grefrather Gemeindesportverban-
des, führte durch die zweistündi-
ge Veranstaltung, die immer wieder
durch viel Applaus für die zu Ehren-
den unterbrochen wurde. Er fragte
sich allerdings, in welchen großen
Sälen zukünftig noch Veranstaltun-
gen wie diese durchgeführt werden
könnten, wenn immer mehr Gast-
stätten schließenmüssten.
Bürgermeister Stefan Schume-

ckers (CDU) begrüßte an die 200
Sportler, im Sport ehrenamtlich Tä-
tige und viele Gäste. Bei einem Spa-
ziergang stieße man auf zahlreiche
Sportanlagen, überall im Gemein-
degebiet. Dadurch würde bewusst
werden, dass Grefrath zu Recht als
Sport- und Freizeitgemeinde be-
zeichnet wird.
Manfred Lommetz, stellvertre-

tender Vorsitzender des Gemeinde-
sportverbandes, stellte zuBeginnder

VeranstaltungdieneuenInhaberdes
Sportabzeichens vor. Im Jahre 2022
waren es elf zu Ehrende aus Grefra-
therFamilienundsechsSportleraus
demVerein TuS Oedt.
Besonderen Applaus erhielt die

Behindertensportgruppe der Gref-
rather Turnerschaft mit insgesamt
14Sportlern.SiebenSportlerdesBü-
gelclubs Dorenburg wurden in Ab-
wesenheit geehrt. Die zu Ehrenden
hatten an diesem Abend selbst ein
Heimspiel, ein historisches Kugel-
stoßspiel, zu bestreiten.
Unter den zu ehrenden Mann-

schaften befand sich die erste Fuß-
ballmannschaft von Borussia Oedt,

dieDamenmannschaftendesGrefra-
ther Tennisclub Rot-Weiß in den Al-
tersklassen 40 und 50, Sportler der
DLRG-GruppeGrefrath, eineGruppe
aus der Leichtathletik des TuS Oedt
und Eisschnellläufer des Eishockey-
Clubs Grefrath.
Höhepunkt des Abendswarendie

Ehrungen der Mannschaft des Jah-
res, einerNachwuchssportlerin und
eines Sportlers für das Jahr 2022.
Mannschaft des Jahres wurde die
Damenmannschaft 50 des Tennis-
clubsRot-WeißGrefrath.Sieerreich-
ten den direkten Wiederaufstieg in
die Niederrhein-Liga, die höchste
Spielklasse im Tennisverband Nie-

derrhein für Damen über 50 Jahre.
Die Laudatio sprach Thomas Türk.
Von den Damen wollte er wissen,
wasdennunter einemCocktail-Tur-
nier zu verstehen sei, vielleicht ein
gemischterWettkampf?DieAntwort
warganzsimpel:„NachdemTurnier
trinken wir immer ein nettes Gläs-
chenoderebenaucheinenCocktail!“
Nachwuchssportlerin des Jahres

wurde die Handballerin Norah Kot-
hen, diemit 17 Jahren schonbei Bo-
russia Dortmund imA-Jugend Bun-
desligateam spielt. Die Grefratherin
gehörtaktuelldemBundesligakader
der ersten Handball-Damenmann-
schaft und dem Kader der U19-Na-
tionalmannschaft an.
Zum Sportler des Jahres wurde

Laurenz Türk gehrt. Sein Vater Tho-
mas Türk hob aber zugleich her-
vor, dass diese Entscheidung sehr
schnell in seiner Abwesenheit ge-
troffen wurde. Doch war er glück-
lich, auf die Leistungen seines Soh-
nes hinweisen zu dürfen: Laurenz
hat beim 24-Stunden-Schwimmen
2022 eine Strecke von 50.050 Meter
zurückgelegt. Die Ehrung erhielt er
auch für sein langjähriges Engage-
ment bei denWettkämpfen als Uni-
fied-PartnerderDLRG-Behinderten-
schwimmgruppe Grefrath.

Die Sport- und Freizeitgemeinde Grefrath ehrte die Sportlerinnen und Sportler
für das Jahr 2022. FOTO: KURT LÜBKE

Sportabzeichen
als besondere
Herausforderung
GREFRATH (akn)Während der Gref-
rather Sportlerehrungwurdenauch
besondere Leistungen im Rahmen
desSportabzeichens ausgezeichnet.
Mit dem Jubiläumssportabzeichen
wurden Horst Simons (56 Sportab-
zeichen), Angelika Kappenhagen
(30), Jonas Peil (zehn Jugendsport-
abzeichen), Lothar Mutert (zehn),
Sarah Hückelhoven (zehn) und
Andrea Breuer (zehn) geehrt. Das
Sportabzeichen für Familien erhiel-
ten Familie Breuer (sieben Teilneh-
mer), Familie Dams (vier), Familie
Kappenhagen/Honnen (vier), Fami-
lie Kiekhöfel (drei), Familie Klöcker
(drei), Familie Otto (zwei), Familie
Schramm (zwei), Familie Wodde
(zwei), Familie Simons (drei) und
FamilieWazlawik/Jacobs (zwei). Sie
gehören alle dem TuS Oedt an. Die
Mannschaft des Jahres 2022wurden
dieDamen50desGrefratherTennis-
clubsRot-Weiß, bestehendaus: San-
dra Terkatz, Christiane Vanck,Wie-
neke Groot, Petra Ingenpaß, Evelyn
Oeking,HedwigPauly-Paulányi, Su-
sanne Kranzusch, Andrea Röskes,
Andrea Königs-Hüneburg, Helga
Frehen, SabienPereyundEddaKöh-
nen als Mannschaftsführerin.
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